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(Bon iuenr, »et1» to r p e t) L)

Suette, in fofdjer ?Iu8rüfrung, würben $anb unb 33lict fdjärfen, ba ofel

Uebung baju gehört, einen »erwunbbaren gled! ju treffen.

©iefe« ©oftüm wäre für ben gatt fefjr ju empfeblen, wenn man feine

93lefftrten unb Serftümmeften mebr Ijaben will.

3)a3 japanefifcfje SSerfabren aflerbfng? nicbt fefjr beliebt ift aber

bod) fefjr ptattifcb weil *ficfj beibe ©egner ju §aufe bei einer ïaffe ffiaffee

ibr 3 n n e t e ô erfdjltefsen fönnen.

SSorjujieben bleibt baS jetzige SSerfaljren ba ein SBcofeffor fcbon burefj

eine 4O0fadje SSergrBfjerung fonftatiren fann, ber junge Wener fjabe fieb

g e f a) 1 a g e n unb fet folglidj ein intereffanter SWann.

Duell-Worschläge.
(Von Ein-nì. ver s versteh!.)

Duelle, in solcher Ausrüstung, würden Hand und Blick schärfen, da viel
Uebung dazu gehört, einen verwundbaren Fleck zu treffen.

Dieses Costüm wäre für den Fall sehr zu empfehlen, wenn man keine

Blessirien und Verstümmelten mehr haben will.

Das japanesische Verfahren allerdings nicht sehr beliebt ist aber

doch sehr praktisch weil ^sich beide Gegner zu Hause bei einer Tasse Kaffee

ihr I n n e r e S erschließen können.

Vorzuziehen bleibt das jetzige Verfahren da ein Professor schon durch
eine 400 fach« Vergrößerung konstatiren kann, der junge Meyer habe sich

geschlagen und sei folglich ein interessanter Mann.
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